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ERGOTHERAPIE - 
EIN WEG ZU MEHR SELBSTÄNDIGKEIT

Ergotherapie beruht auf medizinischer und 
sozialwissenschaftlicher Grundlage und ist 
ein ärztlich zu verordnendes Heilmittel. Sie 
kommt bei Menschen jeden Alters mit mo-
torisch-funktionellen, sensomotorisch-per-
zeptiven, neuropsychologischen und / oder 
psychosozialen Störungen zum Einsatz.

Ergotherapie hat zum Ziel, Menschen dabei 
zu helfen, eine durch Krankheit, Verletzung 
oder Behinderung verlorengegangene bzw. 
noch nicht vorhandene Handlungsfähigkeit 
im Alltagsleben wieder zu erreichen.

Nach einer differenzierten ergotherapeu-
tischen Befunderhebung werden gemein-
sam mit dem Patienten und / oder dessen 
Angehörigen die individuellen Ziele erar-
beitet, ein Behandlungsplan erstellt und die 
entsprechende Behandlungsmethode aus-
gewählt.

Während des therapeutischen Prozesses 
müssen Ziele, Behandlungsplan und Be-
handlungsmethoden ständig dem Können 
des Patienten in der jeweilig veränderten 
Situation angepasst werden.

Die Behandlung beinhaltet ebenfalls die 
Versorgung der Patienten mit Hilfsmitteln 
und Schienen. Die Ergotherapeuten wäh-
len diese aus oder stellen sie selber her. Der 
Umgang mit dem Hilfsmittel- und Schienen-
material wird anschließend eingeübt.



NEUROLOGIE / G ERIATRIE

Menschen mit Erkrankungen des zentralen 
Nervensystems, des Rückenmarks und der 
peripheren Nerven wie z.B.

Apoplektischer Insult (Schlaganfall)• 
Zustand nach Schädelhirntrauma• 
Rückenmarksläsionen• 
Demenz (Morbus Alzheimer) • 
Neuropathien• 
Degenerative und rheumatische Er-• 
krankungen des gesamten Bewegungs-
apparates
Morbus Parkinson• 
Multiple Sklerose• 
Läsionen peripherer Nerven (z.B. Arm-• 
plexusläsion, Carpaltunnelsyndrom)

PSYCHIATRIE / PSYCHOSOMATIK

Patienten mit neurotischen und psychosoma-
tischen Erkrankungen und Abhängigkeiten 
wie z.B.

Psychische Störungen im Kindes- und • 
Jugendalter
Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen • 
u.a. affektive und neurotische Störungen
Abhängigkeiten (Alkohol-, Drogen-, Medi-• 
kamenten-, Spielsucht)
Angststörungen• 
Zwangsstörungen• 
Spezi! sche Störungen des Kindes im Ju-• 
gendalter (z.B. Autismus, Verhaltens- und 
Entwicklungsstörungen)
Depressionen• 
Alterspsychosen • 
Altersdemenz• 
Stressbewältigung • 

ORTHOPÄDIE / C HIRURGIE / TRAUMA- / R HEUMATOLOGIE

Menschen jeden Alters mit angeborenen 
und erworbenen Störungen des Bewe-
gungsapparates z.B.

Funktionsstörungen des Bewegungsap-• 
parates
Rheumatische Erkrankungen, Gelenk-• 
schutz
Traumatische und degenerative Funkti-• 
onsstörungen der Hand
Arthrosen• 
Angeborene und degenerative Erkran-• 
kungen der Wirbelsäule (z.B. Skoliose)
Osteoporose• 
Sensibilitätsstörung (z.B. Zustand nach • 
Tumorbehandlung)
Zustand nach Amputationen der Extre-• 
mitäten
Störung der Koordination und Kraft• 
Verbrennungen (Narbenbehandlung)• 

PÄDIATRIE

Behandelt werden Säuglinge, Kinder und 
Jugendliche mit:

ADS/ADHS (Aufmerksamkeitsde! zitsyn-• 
drom mit und ohne Hyperaktivität)
Lern-, und Leistungsstörungen (z.B. gestör-• 
te Eigensteuerung in Anforderungssitua-
tionen, Teilleistungsstörung wie LRS und 
Rechenschwäche
Störungen im Bereich der Wahrnehmung • 
und Wahrnehmungsverarbeitung (visuelle 
und auditive Wahrnehmungsde! zite)
Einschränkungen im motorischen Bewe-• 
gungsablauf, in der Geschicklichkeit und 
Körperkoordination (Grob- und Feinmoto-
rik)
Störungen in der Sozialentwicklung und • 
Kommunikationsfähigkeit
Psychische Erkrankungen (z.B. Verhaltens-• 
störungen)
Angeborene und / oder erworbene kör-• 
perliche und geistige Behinderungen

Querschnittssyndrom• 
Tumore• 
Erkrankungen des peripheren Nervensys-• 
tems (Polyneuropathie)


